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1	 Öffentlicher Dialog – Phase 2

Die Arbeit am Integrierten Stadtentwicklungskonzept 

(ISEK) Balingen, das als Grundlage der 

Stadtentwicklung für die nächsten 15 bis 20 Jahre 

dienen soll, befindet sich aktuell in der 2. Phase 

„Zukunftsbild“. In dieser Phase sollen sowohl Ziele 

und Leitlinien für die Entwicklung der Gesamtstadt als 

auch räumliche Schwerpunkte für die Entwicklung der 

Kernstadt definiert werden. 

Bereits im Herbst 2018 haben viele Bürgerinnen und 

Bürger bei der „STADTplanung VOR ORT“ auf dem 

Wochenmarkt teilgenommen oder sich über Briefe 

und den Online-Blog eingebracht. Insgesamt wurden 

bei der ersten Dialogphase fast 1.000 Postkarten zu 

wichtigen Themen der Stadtentwicklung ausgefüllt 

und dabei eine überwältigend große Zahl an 

Anregungen geäußert. Besonders die Handlungsfelder 

Mobilität, Innenstadt und Freiraum beschäftigen die 

Bürgerinnen und Bürger. Viele Anregungen gab es 

auch zum Handlungsfeld Bildung und Kultur. Neben 

einer Vielzahl an übergeordneten Anregungen für die 

Gesamtstadt wurden viele Ideen mit konkreten Räumen 

in der Kernstadt verknüpft. In Abstimmung mit den 

Erkenntnissen aus der städtebaulichen Analyse konnte 

eine räumliche Konzentration des Handlungsbedarfs 

auf den historischen Stadtkern und drei direkt daran 

angrenzende Bereiche festgestellt werden: das Strasser-

Areal direkt an der Eyach, das Insel-Areal im Bereich 

des südlichen Stadteingangs und der Bahnhof Balingen 

am nördlichen Stadteingang. 

Ziel der zweiten Dialogphase war es, gemeinsam mit 

den Bürgerinnen und Bürgern den Blick auf diese drei 

konkreten Teilbereiche der Balinger Kernstadt zu richten 

und mit ihnen über deren Entwickungsperspektiven 

zu diskutieren. Den Einstieg in die zweite Dialogphase 

bildeten Stadtspaziergänge zur Erkundung der 

ausgewählten Teilbereiche. Im Anschluss daran erfolgte 

die Vertiefung in Form eines Werkstattgesprächs. Die 

Inhalte der beiden Beteiligungsbausteine, erläuternde 

Unterlagen und Projektvorstellungen, sowie die 

Zusammenfassung der Diskussionspunkte finden Sie in 

der Broschüre. 

In Phase 3 „Räumliches Konzept“ wird es eine weitere 

öffentliche Informationsveranstaltung geben, bei wel-

cher den Bürgerinnen und Bürgern das „Räumliche Ent-

wicklungskonzept Balingen 2035“ vorgestellt wird. 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am Prozess

    

phase 1 	              >> BIS HERBST 2018 phase 2            >> BIS herbst 2019 phase 3              >> BIS Frühjahr 2020

Städtebaulicher  

Handlungsbedarf

Stadtcheck Räumliches konzeptZukunftsbild

ABSCHLUSS PHASE 1

Leitbild und ziele Rahmenkonzept und  

handlungsprogramm

25./26. 10.2019

Themen- und Werk-
stattgespräche

STADTplanung 
VOR ORT

Konzeptvorstellung 
Balingen 2035
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STADTSPAZIERGÄNGE

Am Freitag, dem 25. Oktober 2019 machten sich Vertreter 

der Stadtverwaltung, des Planungsbüros Pesch und 

Partner aus Stuttgart und interessierte Bürgerinnen 

und Bürger gemeinsam auf den Weg, um auf drei 

unterschiedlichen Routen ausgewählte Teilbereiche 

der Balinger Kernstadt zu erkunden und über deren 

Entwicklungspotenziale zu diskutieren:

•	 Der Spaziergang 1 „Wohnen an der Eyach“ nahm 

das Strasser-Areal und den Freibadparkplatz im 

Zusammenhang mit den angrenzenden Wohnquartieren 

im Bereich Heinzlenstraße / Im Roßnägele in den Fokus. 

•	 Der Spaziergang 2 „Stadteingang Süd“ umfasste das 

Insel-Areal im Zusammenhang mit bereits umgesetzten 

Projekten bzw. anstehenden Veränderungen in den 

historisch geprägten Quartieren rund um Spitalstraße 

und Ebertstraße. 

•	 Im 3. Spaziergang „Stadteingang Nord“ wurden der 

Bahnhofsvorplatz, das Bahnhofsumfeld mit Lindle-Areal 

und der Bereich Mörikestraße / Bahnhofstraße näher 

betrachtet. 

Die Stadtspaziergänge dienten dazu, die Bürgerinnen 

und Bürger über bestehende Planungen in den jeweiligen 

Stadtquartieren zu informieren und vor Ort über mögliche 

Entwicklungsspielräume ins Gespräch zu kommen. 

WERKSTATTGESPRÄCHE

Am Samstagvormittag, den 26. Oktober 2019 trafen 

sich die Bürgerinnen und Bürger erneut, um die aus 

den Stadtspaziergängen gewonnenen Erkenntnisse 

gemeinsam weiter zu vertiefen. Die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer definierten mögliche Nutzungen für 

die innerstädtischen Potenzialflächen, gaben Hinweise 

zur langfristigen Entwicklung der angrenzenden 

Stadtquartiere und diskutierten darüber hinaus  

Entwicklungen der Gesellschaft und deren Auswirkungen 

auf den Stadtraum.   

Um den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 

umfassende Diskussionsgrundlage für weitere 

Überlegungen zu bieten, wurden die in den drei 

ausgewählten Teilbereichen aktuell vorliegenden 

Planungen und Konzepte in Auszügen nochmals 

erläutert. Sie bilden die Ausgangslage für die weitere 

Entwicklung der Quartiere und finden sich daher ebenso 

im räumlichen Konzept Balingen 2035 wieder. Auf 

die räumliche Verortung der konkreten Ideen aus der 

Dialogphase 1 wurde auch eingegangen. 

Die in den Stadtspaziergängen und Werkstattgesprächen 

vorgestellten Informationen zu aktuellen Planungen 

und Konzepten, zum aktuellen Stand des „Räumlichen 

Entwicklungskonzepts Balingen 2035“ und weiteren 

Grundlagen finden Sie in dieser Broschüre im Kapitel 3 

„Ausgewählte Teilbereiche“ abgebildet. 

Die Anregungen der Bürgerinnen und Bürger aus den 

Stadtspaziergängen und den Werkstattgesprächen fließen 

in das „Zukunftsbild“ ein. 

2	 Beteiligungsbausteine „Zukunftsbild“
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3	 Ausgewählte Teilbereiche

•	Spaziergang / Werkstattgespräch 1 „Wohnen an der 

Eyach“ 

•	Spaziergang / Werkstattgespräch 2 „Stadteingang Süd“ 

•	Spaziergang / Werkstattgespräch 3 „Stadteingang 

Nord“ 
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Luftbild: Stadt Balingen

route und Besichtigungspunkte 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

1.	 Neubau Wohn- und Geschäftshaus  

„Färberstraße 5+9“

2.	 Wohnen „Vor dem Mühltor“

3.	 Entwicklung Freibadparkplatz /  

Eyachufer

4.	Wohnentwicklung „Heinzlenstraße / 

Im Roßnägele“

5.	 Quartiersentwicklung „Nachverdichtung“

6.	Wohnentwicklung „Stingstraße /  

Etzelbach“ 

7.	 Entwicklung „Strasser-Areal“

Spaziergang 1: 
wohnen an der 

eyach
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Entwicklung Freibadparkplatz / 

Eyachufer

3a 	 Neubau Stadtarchiv Balingen,  

Lohrer Hochrain Landschaftsarchitekten 

und Stadtplaner, Beschlussfassung 

Standortfestlegung, Stand Mai 2019
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Entwicklung Freibadparkplatz / 

Eyachufer

3b	 Illustration zur Gestaltung des 

Wassergartens, Lohrer Hochrain 

Landschaftsarchitekten und 

Stadtplaner, Stand Mai 2019
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lohrer.hochrein  
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Wohnentwickung „Heinzlenstraße / 

Im Roßnägele“

4a 	 Städtebaulicher Entwurf „Neues 

Wohnen an der Eyach“, Planstatt 

Senner Landschaftsarchitektur | 

Umweltplanung | Stadtentwicklung, 

Stand Juni 2019

4b 	 Wettbewerbsbeitrag zur 

Mehrfachbeauftragung „Im 

Rossnägele“, ausgelobt von der 

Wohnbaugenossenschaft eG, Stand 

September 2019
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W  E  T  T  B  E  W  E  R  B      W  O  H  N  Q  U  A  R  T  I  E  R      S  T  I  N  G  S  T  R  A  S  S  E   /   C  H  A  R  L  O  T  T  E  N  S  T  R  A  S  S  E      B  A  L  I  N  G  E  N  

M AT E R IA L K O N Z E P T  U N D  G E S TA LTU N G

D a s Tra gw erk sko nzep t s ieh t vo rw iege nd  M au erw e rksw än de  un d  
S ta h lbe ton -F la ch de ck e n  vo r. D ie  E rsch lie ßu ng sk e rne  w erd en , sow e it d ie s fü r  d ie  
A u ss te ifu ng  de s  G eb äu de s e rfo rde rlich  is t, e ben fa lls  in  S ta h lb eton  au sg efüh rt. D er 
Ve rsatz  in  de r Tra gs truk tu r  zw isc he n  d en  W o hn ge bä ud en  un d  d er T ie fga rag e  w ird  
üb er e ine  s ta rk e  D ec ke np la tte  ab ge fan ge n .

B e i de r äu ße ren  G es ta ltu ng  w u rde  da rau f W e rt ge le g t, a u f w irtsch aftlic he  W e ise  
e ine  ro bu ste  un d  lan g leb ige  F assa de  m it h oc hw e rtig er A nm utu ng  zu  e rre ich en . 
Fü r d ie  o pa ke n  A uß en ba ute ile  s in d  verp u tz te  Le ic h tb eto ns te in -W än de  in  d re i 
un te rsc h ied lic he n  O be rfläc he n  vo rg ese he n . D u rch ge he nd e w e iß e  B ä nd er m it 
g la tte r O be rflä c he  g lie de rn  d ie  F assa de n  in  de n  O be rge sc ho ssen . S ie  s ind  a us  
de n  m ass iven  B rü s tun gse lem en te n  en tw ic ke lt, z ie he n  s ic h  in  F o rm  vo n  
B rü stu ng sb än de rn  b is  in  d ie  H au p tba u kö rpe r und  ve rjü ng en  s ich  au f d ie  S tä rk e  
de r G e sc ho ssde ck e n . 
Z w isc he n  d ie se n  B än de rn  s ind  P utzfe ld er m it ra ue r O be rflä c he  in  e ine m  w arm e n 
G rau -B ra un -To n  an ge da ch t. D a s  S o ck e lge sc ho ss  is t  e ben fa lls  g la tt ve rpu tzt , in  
e ine m  he lle n  G ra u-B e ig e-Ton . D ie  u n te rsc h ied lich en  P utz fläc he n  s in d  du rc h  
sch m a le , fu ge na rtig e  Ve rtie fun ge n  vo ne in an der ab ge se tz t.

E N E R G E T IS C H E  K O N Z E P T IO N  U N D  W IR TS C H A F TL IC H K E IT

D ie  ne ue n  B au kö rpe r s ind  seh r k om pa k t g eh a lten , d ie  A uß en ba ute ile  ho ch w ertig  
ge dä m m t un d  d ie  K on stru kt ion en  w ä rm e b rü ck e n fre i,  soda ss de r ge w ün sc hte  
E ffiz ie nzha us  7 0-S tan dard  e rre ic h t w e rd en  k an n . D ie  N a hw ä rm e ve rso rgu ng  e rfo lg t 
üb er d as  B H K W  E yac h bad  un d  w ird  d urc h  e ine  ga sb etrieb en e Lu ft-W asser 
W ä rm ep um pe  ergä nz t. D ie  W ärm e w ird  ü ber F uß bo de nh e izsys te m e  un d  
e ing eb rac ht. 

D ie  B e lü ftun g  a lle r R äu m e e rfo lg t a ls  n a tü rlich e  Fen s te rlü ftun g , e rgän z t du rch  e in e  
m ec ha n isc he  Lü ftu ng sa n lage  m it h oc he ffiz ie n te r W ärm erüc kg ew in nu ng  un d  
m ax im ie rte m  W irk u ngsg rad . D ie  L u ftm e ng e w ird  üb er Fe ns te rk on ta kte , 
Lu ftq ua litä ts - u nd  Te m p era tu rfüh le r b eda rfsab hä ng ig  ge re ge lt. E in  au ße n  
lieg en de r S o nn en sc hu tz  m it L ic h t le nk fun kt ion  so rg t fü r  e in  au sg ew o gen es  
Ve rh ä ltn is  zw isc hen  e in er g u te n  Tag es lich tau sn utzu ng  u nd  e in em  m ög lic hs t 
ge rin ge n  W ä rm e e in tra g .

FR E IA N L A G E N  

D ie  B ac ha ue  d es  E tze lba ch s w irk t u nm itte lba r in  da s n eu e  W o hn qu artie r. D er 
m äa nd rie ren de  B ac h  d ie n t de sh a lb  a ls  Vo rla ge  fü r d ie  W eg efüh run g  im  Q u art ie r. 
D e r Q u artie rs - u nd  d ie  S p ie lp lä tze  fo rm en  s ic h  au s de n  W e ge sc hw ing un gen . W ie  
K iese lste in e  im  F luss lie ge n  d ie  F läc he n  zw isc he n  d en  po lygo na le n  B a uk ö rp ern . 
S taud en - un d  G rä se rbä nd er s im u lie re n  U fe rbe p flan zu ng en , d ie  B an ke le m e nte  
b ild en  A n a log ien  zu  P ra ll-  u nd  G le itu fe rn . D er W e ge be la g  w ird  a us  G u ssa sp ha lt 
m it e ine r K iesa bs treu un g  (O lym p iam as tix ) he rge ste llt u nd  w irk t w ie  e in  tro ck en es  
B a ch be tt. D ie  S o litä rg eh ö lze  w e rde n  au s A rten  d er H artho lzau e  ge w äh lt un d  
ne h m e n B ezug  zu r B a ch vege ta tio n .

A n s i c h t   S t i n g s t r a ß e   1 : 2 0 0

L a g e p l a n   1 : 5 0 0
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S c h w a r z p l a n    1 : 2 5 0 0 S T Ä D TE B A U LIC H E S  K O N Z E P T I O N  U N D  E R S C H LIE S S U N G

D ie  städ teb au lic he  S itu a t ion  de s P lan un gsge b ie ts  w ird  g ep räg t du rch  se in e  N äh e  zu r  
In ne ns ta d t B a lin ge ns  u nd  durch  d ie  re izvo lle  La ge  am  tie f e in ge sc hn itten en  B a ch la u f 
de s  E tze lba ch s. 
Z ie l d er a rch ite kton isch en  K o nze p tio n  is t e s, d ie  b eson de ren  Q ua litä te n  de s O rte s  
he ra uszu arb e iten  u nd  e rleb ba r zu  m a ch en . Im  S in ne  de s  G arte nsc ha uk on ze p ts  „G rü ne  
S c hn itts te lle n“  so ll e in  stad träu m lic he  Vern etzun g  de r ba u lic he n  un d  lan dsch aftlich en  
S tru k tu re n  e rre ic h t w e rd en , e in  au ße rg ew ö hn lic he s un d  b e isp ie lha fte s W o hn geb ie t.

D a s G eb äu d e en se m b le  bes te h t a us  s ie be n  d re i- b is  v ie rg esc hoss ige n  P u nk th äu se rn , 
d ie  m it ih rem  p o lyg on a le n  G run d riss  w ie  In se ln  im  G rü nra um  w irk e n . W e ch se ln de  
W ink e l de r Fa ssad en  so rg en  fü r re izvo lle  A usb lick e  von  a lle n  W ohn un ge n  in  d en  
La n dsch aftra um  un d  au f d ie  B e rg e  de r A lb . D a be i de fin ie ren  d ie  v ie r s tra ße nse itig en  
G eb äu de  e in e  k la re , um la u fe nd e R a um k an te  u nd  g eb en  – b e i a lle r O ffe nh e it -  der  
K o m p os ition  H a lt. A n  d er E inm ün d u ng  d er S tin gs traß e  in  d ie  C h arlo tte ns tra ße  e n tste h t 
e in  k le in er, b e le b te r P la tz m it  e ine m  F re is itzbe re ich  fü r da s C a fé . Von  h ie r a us  e rg ib t 
s ic h  e ine  S ich tac hse  zu r In ne ns ta d t, a u f de n  m ark an te  Turm  de r S tad tk irch e . In  der  
Q ua rtie rsm itte  ö ffne n  s ic h  d ie  G ebä ud efluc h ten  zu  e ine m  zw e ite n  k e ine n  P la tz , d as  a ls  
Tre ffpu nk t fü r d ie  A nw o hn er d ie n t.
D ie  g ew ä h lte  K ö rn un g  so rg t fü r e ine n  ha rm on isch en  Ü be rg an g  vo n  den  b au lich en  
G roß s truk tu ren  im  W es te n  zu r  se hr k le in te ilige n  W o hn beb au un g  im  O sten .

D ie  P K W - u nd  F ah rrad ste llp lä tze  fü r d ie  W oh nn utzun g  s in d  in  e in er ze n tra len  
T ie fg ara ge  a ng eordne t, d ie  üb er e in e  Z u fah rtsra m pe  in  de r N ord ec ke  de s  
B a ug run ds tüc ks  von  der  C ha rlo tten straß e  a us  e rsc h lo sse n  w ird . D ie  o be rird isch en  
S te llp lä tze  fü r d ie  G e sch äftsn u tzun g  s in d  a n  b e ide n  E rsc h lie ßu ngss traß en  a ls  
S e nk rec h tpa rke r vo rge se he n .

B A U K Ö R P E R  U N D  FU N K T I O N

A lle  B au kö rp e r s in d  d re igesc ho ss ig e  Z w e i- o de r D re ispä nn er m it e ine m  
zurü ck ge se tz ten  D a ch ge sch oss. . E in  G roß te il der  W oh nu nge n  verfü g t ü ber d re i 
O rie n t ie run gs ric h tu ng en . Le d ig lich  d er  w e st lic hs te , la ng ge stre ck te   B au kö rpe r, d er a ls  
zw e ite r B au ab sc hn itt  a u f d em  G ru nd stüc k de s S ta d ta rc h ivs  g ep la n t is t, w e ist  zw e i 
E rsc h ließ un gske rne  a u f. Im  E rd ge sc ho ss  d es  e tw a s g rö ße ren  P u nk tha use s a m  
K re isve rk eh r is t e in e  B ä c ke re i m it C a fé  vo rg eseh en . D ie  E rdg esc hosse  a lle r a nd eren  
G eb äu de  s ind  e ine r W oh nn utzun g  vo rbeh a lte n . D am it w ird  e in e  an ge m e sse ne  
N utzu ng sd ic h te  e rre ich t un d  d ie  G e bä ude  füg en  s ic h  m a ßs ta bsge rec ht in  d ie  
U m ge bu ng  e in .

W O H N U N G E N

D e r ge p la n te  W oh nu ngsm ix  b e inh a lte t v ie lfä ltig e  Typ o log ien  un d  trä g t dad urch  
versch ie de ne n  W oh nb ed ürfn issen  R e ch nu ng . A lle  W o hn un ge n  e rha lten  g ro ßzüg ig e , in  
d ie  a ng ren zen d en  L an dsch afts rä um e  o rie n t ie r te  F re ibe re ich e . D ie  O rien tie ru ng  der  
W ohn un ge n  ge w äh rle is te t gu te  B e lich tu ng  a lle r R ä um e m it Ta ge slic h t. N ah ezu  a lle  
W ohn un ge n  s in d  barrie re fre i N u tzb ar im  S in ne  d es  §3 5  LB O  un d  e rm ö g lich en  dad urch  
e ine  g en era tio ne nü be rg re ifen de  N utzb ark e it.
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PG

 

L

L

L

L

L

L

L
L

L

MU2

MU3

MU4

M

MU 3

Art der baulichen Nutzung Zahl der Vollgeschosse

Geschossflächenzahl (GFZ)

-                 Bauweise

Grundflächenzahl (GRZ)

max. Gebäudehöhen GH1 und GH2 (+I)
Dachform mit max. Dachneigung,

Füllschema der Nutzungsschablone:

Nutzungsschablone Urbanes Gebiet:

a

0,6

-

MU
2,2

FD 0°- 5°

GH1/ GH2 (+I)
max. 10,80/ 13,25m

III+(I)

MU 1

a

III+(I)
0,6

-

MU

GH1/ GH2 (+I)
max. 10,20/ 12,70m

FD 0°- 5°

2,2

MU 2

o

III+(I)
0,6

-

MU

FD 0°- 5°

2,2

GH1/ GH2 (+I)
max. 10,20/ 12,70m

MU 4

o

III+(I)
0,6

-

MU

FD 0°- 5°

2,2

GH1/ GH2 (+I)
max. 10,20/ 12,70m

Baugrenze

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche und Stellung der 
baulichen Anlagen (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

III

offene Bauweise

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO)

Grundflächenzahl als Höchstmaß0,6

ZEICHENERKLÄRUNG
Planungsrechtliche Festsetzungen
§ 9 Abs. 1,2,3 u. 7 BauGB und §§ BauNVO

o

Urbanes Gebiet (§ 6a BauNVO)MU

maximale Höhe baulicher AnlagenGH1 / GH2

Geschossflächenzahl als Höchstmaß2,2

Straßenverkehrsflächen mit 
begleitendem Fußweg

Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB)

Abgrenzung Art und Maß der Nutzung (§ 16 Abs.5 BauNVO)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs.7 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
sowie Bindungen für Bepflanzungen und die Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern
(§ 9 Abs.1 Nr. 25 a/ b BauGB)

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

Grünflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

Einzelpflanzgebot: Straßenbegleitende Bäume

Nachrichtliche Übernahmen
§ 9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft:
Gewässerrandstreifen im Innenbereich 
(§ 38 WHG, § 29 WG)

Kennzeichnungen
§ 9 Abs. 5 BauGB

 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung:
Verkehrsberuhigter Bereich

abweichende Bauweise von der offenen Bauweisea

Sonderfestsetzung: Überschreitung max. zulässiger
Vollgeschosse, um ein weiteres reglementiertes Geschoss
bei Rücksprung betreffender Gebäudeseiten
(siehe Textteil, Örtliche Bauvorschriften)

+(I)

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden 
Stoffen belastet sind: Verdachtsfläche "AS AVIA Tankstelle",
AS Fa. Eisele, Lederhandschuhfabrik

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
(§ 9 Abs.7 BauGB)

Örtliche Bauvorschriften
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 74 Abs. 1 bis 7 LBO BW

FlachdachFD

Gebäudebestand

Hinweise

zulässige Dachneigung in Grad von ... bis ... 0°- 5°

Flächen für ebenerdige Stellplätze
(§ 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB)St

Tiefgaragen
(§ 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB)Tg

1 2

L Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
Schallschutz gem. DIN 4109 im Hochbau (siehe Textteil Ziff. I. 8)        
(§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB)

private Grünfläche PG: Gewässerrandstreifen PG

M

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur,
und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

Maßnahmenfläche: Gewässerrandstreifen, siehe Textteil
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Amt für Stadtplanung und Bauservice

Zollernalbkreis

Balingen

Maßstab: 1 : 500

Zeichnerischer Teil

Bebauungsplan
und örtliche Bauvorschriften

“Stingstraße/ Etzelbach - Teilbereich 1“
 in Balingen

WICK+PARTNER
ARCHITEKTEN STADTPLANER 
Gähkopf 18, 70192 Stuttgart
Tel.: 0711/ 25509550
e-mail: info@wick-partner.de

Planfertiger:

Rechtskräftig seit:    14.06.2018

Stand: 12.03.2018

 

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBl. I S. 2808)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2017 (BGBl. I 
S. 1057)

Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. I 1991 S.58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung der Bekanntmachung 
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Fassung vom 31.07.2009 (BGBI. S. 2585), in Kraft getreten am 07.08.2009 bzw. 
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05.04.2017

Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) in der Fassung vom 03.12.2013 (GBI. S. 
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Verordnung vom 23.02.2017 (GBI. S. 99) m.W.v. 11.03.2017

Bundesnaturschutzgesetz (Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege - 
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Anlage 1

gez. M. Wagner

Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Wohnentwickung „Stingstraße / 

Etzelbach“

6a 	 Wettbewerbsbeitrag Glück + Partner GmbH 

Freie Architekten BDA, 1. Preis, Stand 

Dezember 2016

6b 	 Rechtskräftiger Bebauungsplan 

„Stingstraße / Etzelbach - Teilbereich 1“, 

Stand Juni 2018 

6a 6b

6
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Entwicklung „Strasser-Areal“

7a 	 Kulturachse im  Bereich Strasser-Areal 

zur Gartenschau 2023, Städtebaulicher 

Entwurf Strasser-Areal, Lohrer 

Hochrain Landschaftsarchitekten und 

Stadtplaner, Stand Juli 2019
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Entwicklung „Strasser-Areal“

7b	 Entwurf Nutzungskonzept „Markthalle“ 

Strasser-Areal, JETTER Architektur, 

Stand Juni 2019

7

7b
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Entwicklung „Strasser-Areal“

7b	 Illustration Nutzungskonzept 

„Markthalle“ Strasser-Areal, JETTER 

Architektur, Stand Juni 2019

7

7b
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Sektorale räumliche Anforderungen der Bürger  

(Anzahl der Nennungen*):

A4 	 Markthalle mit Angeboten an regionalen Produkten, 
ggf. Kombination mit Café / Restaurant (1/6)

B18 Strasser-Areal als Freiraum gestalten (4/41)

B23 Spielplatz beim Strasser-Areal errichten (2/37)

C11 	Erhalt Freibad-Parkplatz (1/21)

D6 	 Außengastronomie errichten, z. B. Biergarten (1/22) 

D9 	 Kleine, inhabergeführte Läden, u. a. Kunst+Kultur 
(1/27)

D10 Einkaufsmöglichkeiten: Lebensmittelgeschäft / 
Lebensmittelmarkt anbieten (3/82)

D20 Einkaufsmöglichkeiten: Einkaufspassage (1)

D21 	Strasser-Areal entwickeln (3)

E3 	 Bezahlbare Wohnraumangebote auf dem Strasser-
Areal schaffen (1/69)

E11 	Mehrgenerationenhaus auf dem Strasser-Areal (1/19)

G4 	 Neubau Bürgerhaus (1/14)

G6 	 Lebenslanges Lernen und Weiterbildung 
bereitstellen, bspw. Seminarzentrum und 
Museumsufer (1/25) 

G9 	 Kunsthalle (1)

H12 Strasser-Areal entwickeln (9)

H13 Standort Neues Rathaus und Stadtarchiv (4)

H14 Gestaltung als Freifläche oder Park (4/41)

A4 	
D9

D6
D21

D20 E11
G9 	

C11

G4 	

G6 	

H12

H14

H13

E3
B23 	

D10

B18 	

Luftbild: Stadt Balingen
* (1/18) = konkrete räumliche Maßnahme /  Allgemeine 

Anregung Gesamtstadt

Info-Blatt 

Spaziergang 1: Wohnen an der Eyach

Auswertung Dialog Phase 1 Herbst 2018

ISEK Balingen 2035,  

pesch partner architekten stadtplaner, 

Stand Juni 2019

	 Wirtschaft

	 Freiraum

	 Mobilität	

	 Innenstadt

	 Wohnen

	 Nachhaltigkeit

	 Bildung & Kultur

	 Stadtbild

A

B

C

D

E

F

G

H
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Info-Blatt 

spaziergang 1: WOHNEN AN DER EYACH

Auszug Räumliches Konzept Balingen 2035 

(Entwurf), Wohnen an der Eyach,  

pesch partner architekten stadtplaner,  

Stand September 2019

Agentur für Arbeit
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Im Auftrag der Stadt: Balingen

Maßstab (im Original) 1:2.000

Format im Original DIN A 2 0 40 80 100 m

pesch partner architekten stadtplaner GmbH
Dortmund | Stuttgart

18.10.2019Stand:

E1 	Entwicklung Freibadparkplatz

E2	 Wohnentwicklung „Heinzlenstraße / Im 	

	 Roßnägele“

E3	 Quartiersentwicklung „Im Roßnägele / 

		  Heinzlensrain“

E4	 Parkraumbewirtschaftungskonzept

E5	 Stärkung Quartiersvernetzung

E6	 Entwicklung „Strasser-Areal“

E7	 Gestaltung Freiflächen an der Eyach

E8	 Gestaltung Stadteingang Stingstraße

Bereiche für Quartiersentwicklung

Potenzialflächen (Standort)

Sicherung hochwertige Raumkante

Realisierte Projekte/Projekte in 
Umsetzung (2016 bis 2019)

Aktuelle Projekte (Planung/Konzept)

Definition Raumkante 

Baulücken

Realisierte Projekte / Projekte in 
Umsetzung (2016 bis 2019)

Aktuelle Projekte (Planung / Konzept)

Bereiche für Quartiersentwicklung

Potenzialflächen (Standort)

Baulücken

Sicherung hochwertiger Raumkante

Definition Raumkante
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Diskussionspunkte 

spaziergang 1 / Werkstattgespräch 1: 

WOHNEN AN DER EYACH

 

•	 Sensibler Umgang mit Neubaumaßnahmen im 

historischen Stadtkern: angesprochen wurden die 

Kleinteiligkeit, Parzellierung und Gestaltung, aber auch 

ein abgestimmtes Baustellenmanagement, welches die 

Erschließung der Anrainer und Läden beachtet  

•	 Erlebbarkeit von Eyach und Steinach: der geplante 

Ausbau der Fuß- und Radwege wurde positiv gesehen; 

weitere Anregungen sind die Sichtbarkeit der Gewässer 

bzw. Sicherung von Blickbezügen zum Zollernschloss 

durch „ausdünnen“ der Uferböschung oder die Pflege 

des Gartens am ehem. Landratsamt

•	 Behutsame Quartiersentwicklung „Im Roßnägele 

bis Keplerstraße“: das Quartier wird als attraktiver 

Wohnstandort beschrieben; die Potenziale im Quartier 

können für Wohnungsneubau genutzt werden, jedoch 

sei der prägende Charakter zu sichern, u. a. kleinteilige 

Entwicklung mit etwas höherer Dichte anstreben

•	 Entwicklung Strasser-Areal: die vorgeschlagene 

städtebauliche Form mit Platz (siehe Nr. 7a) wurde 

positiv gesehen; mögliche Nutzungen können 

u. a. Ärtzehaus, Regionalmarkt, Hochhaus (?), 

Service-/Altenwohnen, CarSharing-Station oder 

Begegnungszentrum (Projekthaus von Balingen für 

Balingen - Partizipation) sein

•	 Stadteingang Stingstraße: zur Betonung des 

Stadteingangs wäre punktuell eine höhere 

Geschossigkeit denkbar   Gemeinsame Diskussion am Plan

Besichtigungs des Eyachufers auf Höhe Wassergarten

Erläuterung zur Neugestaltung der Heinzlenstraße im Zusammenhang mit dem Neubau des Stadtarchivs

Betrachtung der städtebaulichen Situation Beim Mühltor 

DISKUSSION: 
wohnen an der 

eyach
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Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften

Am Rappenturm – 1. Änderung

ANLAGE 01 zur Vorlage 2017/262TOP Ö  7TOP Ö  7
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Info-Blatt 

spaziergang 2:  stadteingang süd

Neubau Wohn- und Geschäftshaus  

„Am Rappenturm“

1a 	 Konzeptstudie Architekturbüro LINK, 

Stand September 2017

1b 	 Bebauungsplan „Am Rappenturm  

1. Änderung“, Aufstellungsbeschluss, 

Stand September 2017

1

1a 1b



Integriertes
Stadtentwicklungskonzept

2035BALINGEN

Balingen 2035 – wie werden sich Die quartiere der kernstadt entwickeln?

Integriertes Stadtentwicklungskonzept Balingen 2035 – Ergebnisse Dialog 2 (Herbst 2019)     24

Info-Blatt 

spaziergang 2: stadteingang süd

Entwicklung „Freibereich Steinach“

2a 	 Vorentwurf Bereich Steinach / 

Rappenturm, Lohrer Hochrain 

Landschaftsarchitekten und 

Stadtplaner, Stand Juli 2019
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Info-Blatt 

spaziergang 2: stadteingang süd

Entwicklung „Freibereich Steinach“

2b 	 Historische Seilerbahn an der Steinach, 

Blick von Torbrücke in Richtung 

ehemaliger Rappenturm, Aufnahme 

ca. um 1910, Foto aus dem Fundus der 

Stadt Balingen, Archiv und Museen 

2

2b
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Rappenturm

lohrer.hochrein  
l a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n 
u n d  s t a d t p l a n e r  g m b h

M ü n c h e n  .  M a g d e b u r g  .  P e r a c h

Info-Blatt 

Spaziergang 2: Stadteingang Süd

Entwicklung „Freibereich Steinach“

2c	 Illustration zur Gestaltung des Bereichs 

des ehemaligen Rappenturms, Lohrer 

Hochrain Landschaftsarchitekten und 

Stadtplaner, Stand Mai 2019

2

2c
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spaziergang 2: stadteingang süd

Entwicklung „Insel-Areal“

5a	 Wettbewerbsbeitrag zur Gartenschau 

2023, Bereich Wilhelmsgärten, Lohrer 

Hochrain Landschaftsarchitekten und 

Stadtplaner, Stand Oktober 2018

5b 	 Vorentwurf Bereich Steinach,  

Lohrer Hochrain Landschaftsarchitekten 

und Stadtplaner, Stand Juli 2019
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Sektorale räumliche Anforderungen der Bürger  

(Anzahl der Nennungen*):

B29 Seilerbahn & Rappenturm im Rahmen der 
Gartenschau 2023 realisieren (1)

C11 	Erhalt Parkplätze (2/21)

C15 	Bei Bauprojekten Tiefgaragen integrieren, u. a. 
Volksbank-Neubau, Insel-Neubau (1)

D14 Fassade des Schwefelbad-Kinos erhalten und unter 
Denkmalschutz stellen (1) 

G2 	 Kreativ-Standort entwickeln, u. a. Kreativwerkstatt, 
Veranstaltungsräume, Büro- und Stellräume, 
Proberäume, Besucherzentrum Gartenschau 2030 
(2/7)

G10 Erhalt „Jugendhaus Insel“ & „Schwefelbad-Kino“ für 
Veranstaltungen mit Kleinkunstbühne (1/21)

G11 	Raum für junge Künstler & Musiker schaffen (1/21)

H2 	 Erhalt von alten, prägenden Gebäuden und Plätzen, 
u. a. altes Schwefelbad, altes Kino, Seilerbahn 
(11/13)

H5 	 Seilerbahn zwischen Friedrichstraße und 
Wilhelmstraße als öffentliche Passage 
rekonstruieren; dazu gehört Teilrekonstruktion 
Stadtbefestigungsturm (1)

C15 	
G11 	G2 	

G10 	

D14

H5 	 B29 	

C11 	

H2 	

Luftbild: Stadt Balingen

Info-Blatt 

Spaziergang 2: stadteingang süd

Auswertung Dialog Phase 1 Herbst 2018

ISEK Balingen 2035,  

pesch partner architekten stadtplaner, 

Stand Juni 2019

	 Wirtschaft

	 Freiraum

	 Mobilität	

	 Innenstadt

	 Wohnen

	 Nachhaltigkeit

	 Bildung & Kultur

	 Stadtbild

A

B

C

D

E

F

G

H

* (1/18) = konkrete räumliche Maßnahme /  Allgemeine 

Anregung Gesamtstadt
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Info-Blatt 

spaziergang 2: stadteingang süd

Auszug Räumliches Konzept Balingen 2035 

(Entwurf), Stadteingang Süd,  

pesch partner architekten stadtplaner,  

Stand September 2019

E1 	Neubau Wohn- und Geschäftshaus  

„Am Rappenturm“

E2	 Entwicklung Freibereich Steinach 

	 (Mauergarten)

E3	 Aufwertung des öffentlichen Raums der

	 Ebertstraße

E4	 Aufwertung historischer Blockstruktu-

ren und wohnraumbezogener Freiräume

E5	 Quartiersentwicklung „Wilhelm- 

Kraut-Straße / Ebertstraße“, u. a.  

Neubau Mehrfamilienhäuser

E6 	 Aufwertung des Umfelds der Eberthalle

E7	 Gestaltung Wilhelmsplatz

E8 	 Entwicklung „Insel-Areal“
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Im Auftrag der Stadt: Balingen

Maßstab (im Original) 1:2.000

Format im Original DIN A 2 0 40 80 100 m

pesch partner architekten stadtplaner GmbH
Dortmund | Stuttgart

18.10.2019Stand:

Bereiche für Quartiersentwicklung

Potenzialflächen (Standort)

Sicherung hochwertige Raumkante

Realisierte Projekte/Projekte in 
Umsetzung (2016 bis 2019)

Aktuelle Projekte (Planung/Konzept)

Definition Raumkante 

Baulücken

Realisierte Projekte / Projekte in 
Umsetzung (2016 bis 2019)

Aktuelle Projekte (Planung / Konzept)

Bereiche für Quartiersentwicklung

Potenzialflächen (Standort)

Baulücken

Sicherung hochwertiger Raumkante

Definition Raumkante
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Diskussion der städtebaulichen Situation am Insel-Areal

Erläuterung der Entwicklungen „Wilhelm-Kraut-Straße“ 

Erläuterung der Neubaumaßnahmen Am Rappenturm

Besichtigung des zukünftigen „Freibereichs Steinach“ 

•	 Wertschätzung des historischen Erbes: hier wurden 

insbesondere Rappenturm, Seilerbahn, Schwefelbad 

angesprochen; die Wertschätzung der Geschichte könne 

bspw. über die Inszenierung und Kenntlichmachung der 

historisch bedeutsamen Orte im Stadtraum erfolgen 

•	 Umfeld Rappenturm: der Bereich sei als Naturraum 

zu gestalten und dabei sollen die Sichtachsen zum 

Wasserturm berücksichtigt werden

•	 Umgang mit Bestandsgebäuden: der Erhalt des 

Schwefelbads und des ehemaligen Kinos seien zu 

prüfen, auch hinsichtlich einer geeigneten Nachnutzung 

und eines möglichen Investors / Betreibers, 

welcher sensibel mit der Bausubstanz umzugehen 

versteht; als mögliche Nutzungen wären bspw. 

Gaststätte, Kleinkunst, Badeanstalt oder „Badgarten“ 

(Schwefelquelle, Biotop) denkbar. Dabei solle die 

Nachnutzung in ein Gesamtkonzept mit Wohnen, 

Freiraum und Kultur integriert werden

•	 Stadteingang Insel-Areal: die Fläche sei zu wertvoll für 

die heutige Parkplatznutzung, bspw. könne an dessen 

Stelle ein Stadtplatz oder Freiraum / Aufenthaltsort 

gestaltet werden

•	 Entwicklung Insel-Areal: Erarbeitung eines 

Gesamtkonzepts; mögliche Nutzungen könnten 

bspw. Wohnen, insbesondere Wohnen im Alter und 

Mehrgenerationenwohnen, oder kulturelle Nutzungen 

wie bspw. eine Kleinkunstbühne sein 

Diskussionspunkte 

spaziergang 2 / Werkstattgespräch 2: 

STADTEINGANG SÜD

 

DISKUSSION: 
stadteingang süd
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Spaziergang 3: stadteingang nord

1.	 Quartiersentwicklung „Karl- / Mörike- / 

Bahnhofstraße“

2.	 Wohn- und Geschäftshaus  

„Mörikestraße 7“

3.	 Neubau Wohn- und Geschäftshaus  

„Württemberger Hof“

4.	Entwicklung „Rückgrat Bahnlinie“ - von 

„Am Lindle“ bis nördlich ZOB

5.	 Entwicklung „Lindle-Areal“

spaziergang 3:
Stadteingang Nord

Luftbild: Stadt Balingen
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Bahnhofsplatz

516,70

+515.70

+514.26

Ein- u. Ausfahrt Tiefgarage

Anlieferung+514.19

5 6 7 8 9 15 6 7 8 9 15 6 7 8 9 1REALISIERUNGSWETTBEWERB BALINGEN BAHNHOFSTRASSE

Lageplan 1:500

Perspektive

Aufnahme Winkel im Straßenraum

Konzept

Gauben Vorsprung / Rücksprung Einschnitte Bahnhofsplatz / Grünflächen

Das Planungsgebiet schließt an der süd-östlichen Seite des 
Bahnhofsvorplatzes an. Die Bahnhofsstraße präsentiert sich hier als vitale 
kleinstädtische Einkaufsstraße mit einer Mischung aus Wohnen und 
Gewerbe. Der Wettbewerb bietet die Chance, den mit den Planungen zum 
Bahnhofsvorplatz begonnenen Prozess zur Neuordnung und Aufwertung 
des Stadteingangs von Balingen konsequent weiterzuführen und dabei 
auch von dem bereits Begonnenen zu profitieren.  

Städtebau und Konzept 

Der Entwurf knüpft in seiner städtebaulichen Logik an das 
vorgeschlagene an. Der im Verhältnis zur Bahnhofsstraße leicht aus der 
parallelen gedrehte Bahnhof liefert eine zweite städtebauliche Flucht, die 
für die Organisation der städtebaulichen Grundfigur aufgegriffen wird. Es 
wird ein Ensemble aus vier einzelnen Baukörpern vorgeschlagen. Sie 
beziehen sich in Ihrer Ausrichtung einerseits auf die Bahnhofsstraße, 
andererseits auf den Bahnhof und die jeweils dazugehörigen 
Orthogonalen. Alle Gebäude haben Satteldächer, die Trauf- und die 
Firstlinien fallen vom Bahnhofsplatz aus leicht ab, sind aber 
baukörperübergreifend durchgängig und ohne Stufe ausgebildet, so dass 
das Quartier sich trotz der Gliederung in Einzelkörper als 
zusammenhängendes und eigenständiges Quartier präsentiert. 
Straßenseitig werden die Fugen zwischen den Baukörpern mit einem 
leicht zurückversetzten Erschließungsraum gefüllt, der mit seiner 
eigenständigen Dachgeometrie Bezüge zu den Giebelgauben der 
umliegenden Bebauung herstellt und die Lage des Hauseingangs klar 
markiert. Eine Reihe feiner schmaler Einzelgauben sorgt für die natürliche 
Belichtung der Nutzungen im Dach, auf der Innenhof-Seite sind Loggien 
in die Dachfläche eingeschnitten. 

Um die großflächigen Nutzungen des Erdgeschosses zu ermöglichen, 
sind die Gebäude über eine eingeschossige Bebauung des 
Zwischenraumes miteinander verbunden. Von außen betrachtet bleiben 
die Einzelhäuser ablesbar, der Eindruck eines gemeinsamen Sockels wird 
durch Rückschnitte und Materialwechsel bewusst vermieden. Die 
Dachfläche wird als hängender Garten mit hoher atmosphärischer 
Qualität allen Bewohnern des Gebäudes zugänglich gemacht. 

 

 

Gebäude und Nutzungen 

Im Erdgeschoss befinden sich drei Einzelhandelsflächen von 
unterschiedlicher Größe. Direkt am Bahnhofsplatz ist die kleinste 
Gewerbeeinheit untergebracht. Alle drei Geschäfte erhalten ein eigenes 
Gesicht in Form einer zurückspringenden großzügigen Glasfassade 
Richtung Bahnhofsstraße. Hier liegen alle drei Kundeneingänge. Zwischen 
den Ladenfassaden befinden sich eigenständig ablesbar die eigentlichen 
Hauseingänge. In der Tiefe sind die Ladenlokale über Oberlichter in der 
Dachfläche zusätzlich natürlich belichtet.  

Logistik- und Nebenräume befinden sich im hinteren Teil des Gebäudes, 
Lagerflächen verteilen sich auf Erdgeschoss und erstes Untergeschoss. 
Die Anlieferung erfolgt über die Mörikestraße, sie ist so gestaltet, dass ein 
Sattelzug problemlos durch einfaches Zurücksetzen ohne weitere 
Rangiermanöver an der Laderampe zum Stehen kommt. Die 
Schleppkurven für 18 m Sattelzüge sind nachgewiesen. Aufgrund der 
natürlichen Topografie hat die Rampe eine komfortable Höhe von ca. 1,2 
m ohne weiteren Höhenversatz zum anschließenden Lebensmittelmarkt 
und den dazugehörigen Lagerflächen. Zur einfachen Andienung gibt es 
direkt an der Laderampe einen Lastenaufzug, der die weitere 
Einzelhandelsfläche, die Lagerräume im UG und auch die Müllräume 
erreicht. 

Die Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage befinden sich an der Karlstraße. Um 
die Nachbarn vor Verkehrslärm zu schützen beginnt die Rampe erst im 
Gebäudeinneren, aufgrund der Topografie ist dies ohne Eingriffe in die 
Nutzungen des Erdgeschosses möglich. Es bot sich zudem an, die 
Tiefgarage als Split-level-Garage mit kurzen, komfortablen 
Verbindungsrampen auszubilden, eine natürliche Belüftung ist durch das 
fallende Gelände möglich. Insgesamt verfügt die Garage über vier Split-
Level, wobei die ersten beiden öffentlich, die unteren beiden nur für die 
Anwohner zugänglich sind. Über den öffentlichen Tiefgaragenzugang in 
der Zäsur an der Bahnhofsstraße können sowohl die Einzelhandelsflächen 
als auch die Gewerbeeinheiten im ersten und zweiten Obergeschoss 
bequem und direkt erreicht werden. Alle weiteren Erschließungskerne sind 
ebenfalls durchgängig, jedoch den Anliegern vorenthalten. 

 

 

Beide Gebäudeteile an der Bahnhofsstraße können im ersten und zweiten 
Obergeschoss in jeweils zwei Gewerbeeinheiten aufgeteilt werden. 
Insgesamt entstehen so bis zu acht Nutzungseinheiten mit direktem 
Anschluss an die Tiefgarage. Immer zwei Nutzungseinheiten können zu 
einer größeren Fläche mit direkter Verbindung zusammengelegt werden, 
die Erschließung erfolgt jeweils über eines der räumlich großzügigen 
Treppenhäuser mit Aufzug. Für alle Nutzungseinheiten ist sowohl der 
erste als auch der zweite Fluchtweg baulich sichergestellt.  

Die Wohnungen mit unterschiedlichen Größen von 2 – 4 Zimmern 
konzentrieren sich auf die innenhofseitigen Baukörper. Hier sind auf 
jeweils zwei Geschossen insgesamt 11 Wohnungen nachgewiesen. 
Weitere drei Wohnungen befinden sich in den Dachgeschossen der 
beiden Baukörper an der Bahnhofsstraße. Anstelle der Gewerbeeinheiten 
sind in beiden Gebäude auch Wohnungen von unterschiedlicher Größe 
realisierbar, so dass der Nutzungsmix flexibel auf die Bedürfnisse des 
Ortes reagieren kann. Bei der Aufteilung der Wohnungen wurde drauf 
geachtet, dass für alle Wohnungen der zweite Rettungsweg durch 
Anleitern gesichert ist, teilweise können die Bewohner über die 
Dachfläche zu einem gemeinsamen Anleiterpunkt gelangen.   

 

Konstruktion und Materialität 

Nach Außen präsentiert sich der Neubau als ruhiger Klinkerkörper mit tief 
eingeschnittenen Laibungen aus Klinker-Formsteinen. Die Fassade ist als 
hinterlüftete Konstruktion aus hellbeigen Vollklinkerziegeln ausgeführt, auf 
dem Dach kommen ebenfalls Ziegel zum Einsatz. Die Verkleidungen der 
Dachgauben und andere Verwahrungen sollen mit eloxiertem 
Aluminiumblech ausgeführt werden.  

Die Rückschnitte werden in gleicher Konstruktion jedoch anderer 
Farbigkeit und Detaillierung ausgeführt. Straßenseitig wird eine 
großzügige verglaste Öffnung hinter einer fein perforierten Ziegelfassade 
in die Fassadenfläche eingewoben. Innenhofseitig sind die 
Haupttreppenhäuser weitgehend verglast. Der Neubau hat durch die  

 

 

 

Material- und Farbwahl eine der Umgebung angepasste warme und helle 
dabei zugleich angemessen wertige Ausstrahlung. 

Der Rohbau wird als Ortbeton-Massivbau mit elastisch gebetteter 
Bodenplatte erstellt. Fenster und Fassadenelemente sind aus eloxiertem 
Aluminium und mit einem außenliegenden textilen Sonnenschutz 
versehen. Im Erdgeschoss wird eine Pfosten-Riegel-Fassade für die 
größeren Öffnungen eingesetzt.  

 

Energiekonzept und Nachhaltigkeit 

Außenwände und  Lochfassaden mit Fensterelementkonstruktionen, 
anteilig unter 60% der Außenfläche tragen zusammen mit der geplanten 
Be- und Entlüftung mit Wärmerückgewinnung und dem außenliegenden 
Sonnenschutz bzw. Sonnenschutzverglasung zum wirtschaftlichen Betrieb 
und zum Nutzungskomfort der Gebäude bei. Dämmstoffdicken und 
Dreifachisolierverglasung auf dem neuesten Stand der Technik sind 
selbstverständlich, die Stahlbetonkonstruktion mit Mauerwerk sorgt für die 
nötigen passiven Speichermassen im Gebäude.  

Es kommen überwiegend Flächenheizungen zum Einsatz. Vor allem im 
Bereich der Gewerbeflächen ist eine Lüftung und Kühlung Stand der 
Technik. Die Heizwärmeerzeugung für das gesamte Gebäude erfolgt über 
eine elektrische Sole-Wasser-Wärmepumpenanlage mit Erdsondenfeld. In 
den Sommermonaten kann mit der Fußbodenheizung, in Verbindung mit 
den Erdsonden der Wärmepumpenanlage zudem passiv gekühlt werden. 
Photovoltaikpaneele liefern den Strom für die Wärmepumpe und tragen zur 
Deckung des Hausstrombedarfs bei.  

Die zentrale Zuluft und Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung ist die 
effektivste Lösung für Neubauten, um gleichzeitig das Gebäude zu lüften 
und dabei Energie zu sparen. Mit dieser Anlage können 90 bis 95 Prozent 
der in der Abluft enthaltenen Wärme zurückgewonnen werden, die 
anschließend der Zuluft direkt zugeführt wird. 

Sämtliche Kühlanlagen der Einzelhandelsflächen sind mit 
Wärmerückgewinnung ausgestattet und für die Beleuchtung mit LED 
ausgestattet.  

 

Info-Blatt 

Spaziergang 3: stadteingang nord

Neubau Wohn- und Geschäftshaus  

„Württemberger Hof“

3 	 Wettbewerbsbeitrag KBK Belz | Lutz  

1. Preis, Stand Februar 2019

3
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Info-Blatt 

Sopaziergang 3: stadteingang Nord

Entwicklung „Rückgrat Bahnlinie“

Entwicklung „Lindle-Areal“

4+5	Wettbewerbsbeitrag HOLZWART 

Landschaftsarchitektur mit Yellow Z  

(1. Preis)

4

5

4 5
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Sektorale räumliche Anforderungen der Bürger  

(Anzahl der Nennungen*):

B17	Bahnhofsvorplatz mit Grünräumen gestalten (1/23)

C3 	 Fußgängerzone erweitern, u. a. bis Bahnhof (3)

C5	 Busbahnhof kompakter gestalten (1)

C12 	Parkplätze P+R am Bahnhof sichern und erweitern, 
u. a. Neubau Parkhaus am Bahnhof/Lindle (8/23)

C13	Haltezonen Kiss&Ride anbieten (3)

D12 	Angebote in der Bahnhofstraße sichern, u. a. 
Unterstützung für den mittelständische Geschäfte 
und ergänzende gastronomische Angebote für 
Jedermann (3)

D18	Fußgängerzone erweitern (3)

H6 	Erhalt von Häusern mit Charme, Geschichte, 
Atmosphäre ,u.a. Württemberger Hof (1/13)

H9	 Prüfung städtebaulicher Raumkanten im 
Bahnhofsumfeld (10)

H16	Bebauung „Lindle“ voranbringen (1)

H19 Sanierung von Bahnhof und Bahnhofsgaststätte 
(3/15)

D12 	

C3 	
D18 	

H16

H6

C12 	

Luftbild: Stadt Balingen

Info-Blatt 

Spaziergang 3: stadteingang nord

Auswertung Dialog Phase 1 Herbst 2018

ISEK Balingen 2035,  

pesch partner architekten stadtplaner, 

Stand Juni 2019

	 Wirtschaft

	 Freiraum

	 Mobilität	

	 Innenstadt

	 Wohnen

	 Nachhaltigkeit

	 Bildung & Kultur

	 Stadtbild

A

B

C

D

E

F

G

H

C5 	

B17H19

* (1/18) = konkrete räumliche Maßnahme /  Allgemeine 

Anregung Gesamtstadt

H9
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Gemeinsamer Treffpunkt am Rathaus Einführung in die  Veranstaltung 

DISKUSSION: 
stadteingang Nord

Erläuterungen am Plan

Diskussionspunkte 

spaziergang 3 / Werkstattgespräch 3: 

Stadteingang nord 

•	 Sensibilisierung für das Stadtbild: um das 

Erscheinungsbild im Stadtkern zu sichern, sollen 

wirksame Instrumente zur Steuerung von Bauvorhaben 

genutzt werden, neben Wettbewerbsverfahren bspw. 

die Anwendung von Gestaltungssatzungen. Auch die 

Berücksichtigung einer angemessenen städtebaulichen 

Körnung und der nachhaltige Umgang mit dem Bestand 

für Stadtbild und Klima wäre wünschenswert. 

•	 Verlängerung Fußgängerzone: zukünftiger Einzelhandel 

im Württemberger Hof wird als Chance für die 

Bahnhofstraße gesehen; eine Verlängerung der Fuß-

gängerzone könne man sich vorstellen, allerdings sei 

die Erreichbarkeit der Einkaufsinnenstadt zu sichern

•	 Entwicklungen im Bahnhofsumfeld: eine ergänzende 

Bebauung entlang von Bahn / Im Lindle wird positiv 

gesehen; eine bahnbegleitende Bebauung auf Höhe 

des Busbahnhofs könne für mehr Belebung und 

Sicherheit sorgen; der Bereich Karlstraße / Olgastraße 

böte Potenzial für weitere Dienstleistungen, bspw. 

Ärztehaus; im Querbau wünsche man sich eine 

öffentliche Nutzung

•	 Mobilitätsdrehscheibe Bahnhof: bei der Gestaltung 

des Platzes sei der Wandel im Mobilitätsverhalten 

zu berücksichtigen, u. a. Verknüpfung von Parken, 

Park&Ride, ÖPNV, CarSharing; auch eine Optimierung 

des Busbahnhofs wird angeregt, um neuen Raum zu 

gewinnen; eine Bepflanzung wäre wünschenswert
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